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Gesetzliche Grundlagen: 
 Niedersächsisches Gesetz über den öffentlichen 

Gesundheitsdienst (NGöGD) 

    - Auftrag: fördern und schützen der Gesundheit der   

       Bevölkerung 

     - Infektionsschutz 

     - Prävention 

     - Kinder- und Jugendgesundheit 

     - Umweltbezogener Gesundheitsschutz 

     - Untersuchungen und Begutachtungen 

     - Gesundheitsberichterstattung 

 NPsychKg 
 



Gesetzliche Grundlagen: 
 Infektionsschutzgesetz 

 Trinkwasserversorgung 

 Badegewässerverordnung 

 Internationale Gesundheitsvorschriften (IGV) 

 Nds. Bestattungsgesetz 

 Nds. Schulgesetz 

 Heimgesetz 

 Betreuungsrecht 

 MPG, Prostitutionsschutzgesetz, Richtlinien etc. 

 



Untere Gesundheitsbehörde   
- Teil des Landkreises 

- 6 Abteilungen 

          Amtsärztlicher Dienst 

           Hygieneaufsicht 

           Kinder- und Jugendärztl. Dienst (+Zahnprophylaxe) 

           Sozialpsychiatrischer Dienst 

           Heimaufsicht 

           Betreuungsstelle 

-  20 Mitarbeiter         



    Was macht wer? 
Amtsärztlicher Dienst  

   - Begutachtungen (Sozialamt, Jobcenter, Familienkasse,  

      Beamte) 

   - Untersuchungen (Einstellungen, Arbeitsunfähigkeiten, 

     Leistungen Asylbewerber etc.) 

   - Vaterschaftstestungen  

   - Impfungen  (Hepatitis, Grippe, Gelbfieber) 

   - Stellungnahmen zu Gesetzl. Betreuungen  

    (überwiegend Haus-/ Heimbesuche) 

  - Überwachung Totenscheine/ Leichenschau 

  - ?? Prostitutionsschutzgesetz  



Hygieneaufsicht 

  - Überwachung und Management meldepflichtiger 

    Erkrankungen incl. TBC 

  - Überwachung der Hygiene in Kliniken, Arztpraxen, 

    Heimen, Kitas, Sonnenstudios, Jugendherbergen etc. 

  - bezüglich KH Wittmund:   mind.1x jährlich Begehung 

                                                   Teilnahme Hygienekommission 

                                                    Siegelbegleitung 

  - Trinkwasserüberwachung Wasserwerke, Leitungsnetz, 

     Schulen, Hotels, Sportanlagen, Fähren, Kliniken 

  - Badegewässer 

  - Beratung Schulen, Kitas, Bürger 

  - Umweltmedizin 



Kinder- und Jugendärztlicher Dienst 

  - Einschulungsuntersuchungen 

  - Beurteilungen bezüglich Förderbedarf 

  - Stellungnahmen zu Fragen Eingliederungshilfen/  

    Schulbeförderung 

 - Zusammenarbeit mit Jugendamt z.B. Vernachlässigung, 

    V.a. Kindesmisshandlung 

  - Netzwerkarbeit mit Niedergelassenen 

  - Präventiv: Impfbuchaktion 6. Klassen aller  

    allgemeinbildenden Schulen 

  - Aufklärung Hep.B /STI  8.+ 9. Jahrgang 

 

 Zahnprophylaxe ausschließlich aufsuchend (Kooperation 

     mit Frau Springmann) 



Sozialpsychiatrischer Dienst 

  - Ansprechpartner psychisch Kranker im LK (+Angehöriger) 

  - Krisenintervention 

  - Betreuung vor Ort 

  - Hilfe in speziellen Lebenslagen 

  - Vermittlung von Hilfen, ärztlicher Behandlung 

  - Zusammenarbeit mit Psychiaterin und Klinik vor Ort 

 

Heimaufsicht 

  - Beaufsichtigung aller Heime im LK 

  - jährliche Begehungen aller Heime 

  - anlassbezogene Prüfungen 

  - Kooperation mit MDK 



Betreuungsstelle 

  - Schnittstelle Betreuungsgericht, Betreuer, Bedürftige 

  - Beratung bezüglich Vollmachten/ gesetzlicher Betreuung 

  - Einschätzungen des Hilfebedarfes/ Vorschläge für das   

     Gericht 

  - Betreuergewinnung 

  - Öffentlichkeitsarbeit 

  - Vernetzung anderer Hilfeleistungen 
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Sektorübergreifende Versorgung 

am Krankenhaus Wittmund 
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Krankenhaus 



Struktur nach Krankenhausplan 

Krankenhaus 
Wittmund gGmbH 

152 Planbetten 

Chirurgie 
65 Planbetten 

Zentrum für Allgemein- 
und Visceralchirurgie 

Zentrum für 
Orthopädie und 

Unfallchirurgie, Hand- 
und Fußchirurgie, 

Sportmedizin 

Innere Medizin 
72 Planbetten 

BA Gynäkologie 
und Geburtshilfe 

14 Planbetten 

BA HNO 
1 Planbett 
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Leistungszahlen: 

2014 2015 2016 1.Qu.2017 

Stationäre Pat. Incl. Säuglinge * 8.543 8.607 8.641 2.255 

Ambulante Patienten 12.791 12.612 13.495 3.075 

Ambulante OP‘s 1.302 1.459 1.476 356 

Ambulante Patienten im MVZ 8.695 9.255 9.645 2.606 

Gesamtzahl 31.331 31.933 33.257 8.292 

*Entbindungen 384 413 405 95 

VWD stat. 5,98 Tage 5,96 Tage 5,86 Tage 5,80 Tage 
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Beschäftigte: 

Gesamtzahl (Stand: 01.05.2017) Mitarbeiter VK 

Ärzte 49 42,55 

Pflegekräfte 153 102,94 

Funktionsdienst einschl. AOZ 40 34,71 

Med.-techn.Dienst 30 22,35 

Verwaltung/PDL/QM/Hygiene/Arzth. 45 37,45 

Wirtschaft/Versorgung 38 26,48 

Auszubildende 32 32 

FSJ 6 6 

Gesamt 393 304,48 

Nachrichtlich: 

Belegärzte 6 

Beleghebammen 5 
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Beschäftigte: 

Gesamtzahl (Stand: 01.05.2017) Mitarbeiter VK 

Ärzte 49 42,55 

Pflegekräfte 153 102,94 

Funktionsdienst einschl. AOZ 40 34,71 

Med.-techn.Dienst 30 22,35 

Verwaltung/PDL/QM/Hygiene/Arzth. 45 37,45 

Wirtschaft/Versorgung 38 26,48 

Auszubildende 32 32 

FSJ 6 6 

Gesamt 393 304,48 

Nachrichtlich (keine Mitarbeiter) : 

Belegärzte 6 

Beleghebammen 5 
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MVZ 



Medizinisches Versorgungszentrum des 

Krankenhauses 
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Das Krankenhaus betreibt ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) und wird damit auch als 

niedergelassener Arzt tätig. Die Praxen befinden sich im Ärztehaus. 

  

Folgende Kassenarztsitze werden derzeit vorgehalten: 

  

Neurologie 

Facharzt für Neurologie Alfred Glettenberg als angestellter Arzt des MVZ   

 

Innere Medizin 

Facharzt für Innere Medizin Chefarzt Matthias Bösking mit 20 Wochenstunden 

Facharzt für Innere Medizin Oberarzt Dr. Stefan Sopke mit 5 Wochenstunden 

Facharzt für Innere Medizin Prof. Dr. Claus Heilmann mit 10 Wochenstunden 

  

Psychiatrie und Psychotherapie  

Fachärztin Frau Dr. Silke Lönnecker als angestellte Ärztin des MVZ und Frau Kerstin Retzlaff 

alsPsychologische Psychotherapeutin  



Gesundheitszentrum I 
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Ärztehaus 

Radiologie & 
Nuklearmedizin 

Nieren- und 
Hochdruckzentrum 



Praxen im Gesundheitszentrum 

• Praxis für Kieferorthopädie (Frau Dr. Springmann u. Herr Dr. Franke) 

• Zahnarztpraxis (Herr und Frau Dr. Ahlvers) 

• Praxis für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (Herr Dr. Dr. Wessels) 

• Praxis für Anästhesiologie (Frau Dr. Börner) 

• Hausarztpraxis (Frau Dr. von Olszewski) 

• Fachpraxis für HNO-Erkrankungen  (Herr Dr. Silberzahn) 

• Chirurgische Praxis (Dr. Jostes und Frau Glöckner) 

• Fachpraxis für Haut- und Geschlechtskrankheiten (Herr Dr. Roos) 

• Diabetes-Praxis (Herr und Frau Dr. Luong-Thanh) 

• Psychiatrische Tagesklinik des RNK (CA Prof. Dr. Folkerts u. OÄ Frau 

Kasakowski) 

• Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis der KV 

• Physiotherapie (Wangerland Reha GmbH) 

23.05.2017 GF Ralf Benninghoff 20 



Gesundheitszentrum II 
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Apotheke 

Sanitätshaus 



Gesundheitszentrum III 
Sektorübergreifende Partner 
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Wohnpark 
Harlingerland 

KV Notfallpraxis 

Gesundheitsamt 



Zielplanung 2020 

• Weitere Stärkung des Standortes durch die 
Umsetzung des 2.BA mit Anbindung an die 
Umgehungsstraße und Ausbildung eines neuen 
Haupteingangsbereiches 

• Weitere Stärkung der medizinischen 
Leistungsinhalte und Nutzung der Chancen mit Blick 
auf die demographische Situation und die 
Multimorbidität der Patienten 

• Weitere Kooperationen zur Stärkung der 
Leistungsfähigkeit mit stationären und ambulanten 
Anbietern 
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Problematiken in der Personalgewinnung 

• Nachbesetzung von Arztstellen 

• Gewinnung von Belegärzten und Beleghebammen 

• Nachbesetzung von Stellen im Funktionsdienst (OP, 

Anästhesie) und der Pflege (Intensiv) 
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Maßnahmen zur Gewinnung von 

Fachpersonal 

• Seit vielen Jahren wird in Kooperation mit der 
Gesundheitsschule am Kreiskrankenhaus Osterholz-
Scharmbeck in der Gesundheits- und Krankenpflege 
ausgebildet 

• Fort- und Weiterbildung von eigenen Mitarbeitern wird 
vorangetrieben 

• Nutzung von Personalberatungen (Direktansprachen) 

• Teilnahme am Programm zur Ausbildung im Bereich 
Allgemeinmedizin 

• Angestrebt wird eine Partnerschaft zur Zusammenarbeit mit 
der European Medical School Oldenburg-Groningen (EMS) ist 
ein deutsch-niederländisches Kooperationsprojekt der 
Universitäten Oldenburg und Groningen  

• Akademisches Lehrkrankenhaus ? 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit  
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● Durch die Bedarfsplanung wird festgelegt, wie viele Ärzte in einem 

bestimmten räumlichen Bereich tätig sein sollen. 

 

● Räumliche Grundlage der Bedarfsplanung sind die so genannten 

Planungsbereiche.  
 

● Der Versorgungsgrad je Arztgruppe wird 

  in einem Planungsbereich anhand einer  

 Verhältniszahl (Ärzte pro Einwohner) 

 berechnet. 

 

● Verhältniszahl:  1.671 Einwohner pro Hausarzt 

● 110 % Versorgungsgrad entspricht Überversorgung. 

● 50 % (Fachärzte) bzw. 75 % (Hausärzte) entspricht Unterversorgung. 

 

Grundsätze Bedarfsplanung: 
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Gesonderte 

fachärztl. Versorgung 

 

 Humangenetiker 

 Laborärzte 

 Neurochirurgen 

 Nuklearmediziner 

 Pathologen 

 Physikal. & Rehab.  

   Mediziner 

 Strahlentherapeuten 

 Transfusionsmed. 

 

 

Mittelbereich Raumordnungsregion Landkreis 

Versorgungsebenen - Arztgruppenzuordnung 

Hausärztliche 

Versorgung 

 

 Hausärzte 

Allgemeine  

fachärztl. Versorg. 

 

 Augenärzte 

 Chirurgen 

 Frauenärzte 

 Hautärzte 

 HNO-Ärzte 

 Nervenärzte 

 Orthopäden 

 Urologen 

 Kinderärzte 

 Psychotherap. 

 

Spezialisierte 

fachärztl. Versorg. 

 

 Anästhesisten 

 Radiologen 

 Fachinternisten 

 Kinder- und  

  Jugendpsychiater  

 

 

Hausärztlicher  

Versorgungs- 

bereich 
 Fachärztlicher Versorgungsbereich 

KVN – Land Nds. 

Räumliche Grundlage der Planungsbereiche 



Hausärztliche Versorgung 

 

Stand: Fortschreibung 1/2017 

 

 

Haus-

ärzte 

Planungsbereich 

Mittelbereich 

Freie 

Sitze 

60,75 Aurich (102,6 %) 

(Aurich Stadt, Großefehn, Ihlow, 

Südbrookmerland, Wiesmoor) 

4,5 

49,00 Emden (108,9%) 

(Emden Stadt, Hinte,  

Krummhörn, Borkum) 

0,5 

56,75 

 

 

 

 

38,0 

 

Leer-Nord (110,3 %) 

(Stadt Leer, Moormerland, Hesel, 

Filsum, Uplengen) 

 

 

Leer-Süd  (83,4 %) 

(Jemgum, Bunde, Weener, 

Westoverledingen, Rhauderfehn, 

Ostrhauderfehn) 

0 

 

 

 

 

12,5 

45,5 Norden (103,3 %) 

(Norden Stadt, Großheide, 

Brookmerland, Dornum,  

Hage, Juist, Norderney) 

3,0 

58,00 Papenburg (99,7 %) 

(Papenburg Stadt, Nordhümmling, 

Sögel, Dörpen, Werlte, Rhede) 

6,5 

36,75 Wittmund (104,0%) 

(gesamter Landkreis Wittmund) 

2,5 



Allgemeine fachärztliche Versorgung 

Stand: Fortschreibung 1/2017 

 

Fachgruppe 
Planungsbereich 

Sitze/Versorgungsgrad in % 

 

Landkreis 

Aurich / 

Stadt 

Emden 

 

 

Landkreis 

Leer 

 

Landkreis 

Wittmund 

 

Landkreis 

Emsland 

Augenärzte  13,5/113,1 9/110,9 3,5/117,7 16/110,5 

Chirurgen  9/131,8 7/142,2 2/137,3 12,75/138,1 

Frauenärzte  25/125,0 15,5/110,9 5,5/115,9 31/116,9 

Hautärzte  10,25/165,6 5/119,5 2/137,2 9,5/121,2 

HNO-Ärzte  11/145,2 8/151,7 2/110,1 12/120,3 

Nervenärzte  9,8/126,5 6/111,6 
2/105,7 

0,5 
12,75/124 

Orthopäden  13,5/127,9 8/113,7 
2,75/81,3 

1 
19,25/144,6 

Urologen  7/134,3 5/140,7 1,5/116 9,25/141 

Kinderärzte 14,5/132,7 10/130,3 3/119 19,75/124,6 

Psycho- 

therapeuten 

47,45/117,2 

2 ÄPT 

33/117,3 

2,5 ÄPT 

10,5/112,7 

1 ÄPT 

63/111,8 

8 ÄPT 



Maßnahmen Sicherstellung 

Niederlassungs-

seminare 

WIRKSAM GEGEN ÄRZTEMANGEL 

KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG NIEDERSACHSEN 

Reform 

Bereitschaftsdienst 

Delegation 

ärztlicher Leistung 

Eigeneinrichtung 

Verbundweiter-

bildung 

Umsatzgarantien 

Ärzteforum 

Niedersachsen 

Sprechstunden für 

Studierende 

Patenschaften für 

Studierende 

Gesundheits-

regionen 

 Strukturfonds 

Sicherstellungs-

zuschläge 

Förderung 

Praktisches Jahr 

Studententreffen 

Teilnahme an  

PJ-Messen 

Kooperation IHK 

und Ems Achse 

flexible 

Praxisformen 

Patientenmobil 

 

Famulatur-

förderung 

KVN-

Praxisbotschafter 

Dialog mit 

Kommunen 

Informations-

plattform 

Weiterbildungs-

förderung 

flexidoc 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 

Problemfelder 

 

Allgemeiner Systemwandel 

Allgemein zu wenig HÄ 

Altersstruktur im LK WTM 

Medizin wird weiblich 

Infrastruktur 

Konkurrenz (LK, KH) 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 

Bis 2020 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 

Verbundweiterbildung-Nordsee 
- KH WTM + 8 Allgemeinarzt-Praxen im LK 

- Seminar-Curriculum auf Bezirksebene 

EMS 
- 2018 kommen die ersten Absolventen 

- Wir hatten in den letzten 5 Jahren über 50 
Studierende im LK 

- „Landpartie“ 

- JADe 

Attraktivität des Umfeldes 
- Kinderbetreuung 

- Tourismus - Kurwesen 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 

Initiativen des Landkreises 
- Unterbringung der Studenten 

- Präsentation in der „Ems-Achse“ 

- AM-Stelle am KH 

 

Weitere Möglichkeiten 
- Kinderbetreuung 

- Qualifizierung des KH für PJ-Studenten 

- Stipendien 

- Förderung „Landpartie“ u.a. 

- Seebrücke 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 
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Ärztliche Versorgung im LK WTM 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


